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Was ist Entnazifizierung und Demokratisierung?





Entnazifizierung:


Jede Besatzungszone entnazifiziert für sich:


USA: am meisten Leute zur Rechenschaft gezogen: 95250, alle Partei- und Gestapo-Mitglieder automatisch festgesetzt,  aber die Hälfte kommt bald frei


GB: auch automatische Verhaftungen, aber nur 64500, obwohl mehr Menschen in der Besatzungszone leben, weniger Amtsenthebungen


FR: Hauptziel: Schwächung der deutschen Zentralregierung, wer FR hier unterstützt, kommt leichter frei.


SU: nach Eroberung gleich Brot an Berliner verteilt (aus deutschen Beständen), SU unterscheidet deutlich zwischen deutschem Volk und verbrecherischer Naziführung, 67179 automatisch verhaftet, die meisten erhalten 25 Jahre Haft.


Ab März 1946 werden deutsche Behörden bei Entnazifizierung beteiligt: Deutsche müssen Fragebögen ausfüllen, 13 Mio. werden ausgefüllt, 9 Mio. NSDAP-Mitglieder, 4 Mio. in angeschlossenen Organisationen, 9,4 Mio. nicht belastet. 


Spruchkammern mit Nichtjuristen führen Prozesse: Einteilung in Kategorien von Hauptschuldiger bis Entlasteter, die meisten gelten als Mitläufer: 150425,


1948 beendet SU Entnazifizierung, 1950er Jahre auch der Westen.





Demokratisierung:


Neugründung politischer Parteien.


SPD: Kurt Schumacher


CDU: Konrad Adenauer


CSU in Bayern: Josef Müller


FDP: Theodor Heuss


In der SBZ (sowjetisch besetzte Zone) soll kommunistisches System entstehen: KPD (kommunistische Partei Deutschland) unter Walter Ulbricht übernimmt die Herrschaft über andere Parteien, SPD muss sich mit Kommunisten zusammenschließen zur SED


In westlichen Besatzungszonen: freie Presse: z.B. SZ und freier Rundfunk: z.B. bayerischer Rundfunk


1946 erste Kommunalwahlen (= Gemeinde- und Stadtratswahlen)


Länder neu geordnet z.B. Nordrheinwestfalen


Dez. 1946: bayerische Verfassung entsteht und es wird bayerischer Landtag und Ministerpräsident gewählt.








Die Demokratie in den westlichen Besatzungszonen entsteht von unten.





Nürnberger Prozesse:


November 1945 beginnt in Nürnberg Prozess gegen die überlebenden Nazihauptverbrecher:


Verbrechen gegen den frieden: Planung, Veranlassung oder Führen eines Angriffskrieges


Kriegsverbrechen, z.B. Ermordung, Verschleppung von Zivilbevölkerung


Verbrechen gegen die Menschlichkeit: z.B. Völkermord


24 Hauptangeklagte: z.B. Hermann Göring  (als Hitlers Nachfolger bestimmt), Albert Speer (Rüstungsminister), Rudolf Hess (ehemaliger Stellvertreter Hitlers in der Partei), Julius Streicher (ehemaliger „Frankenführer“, Hetzer gegen die Juden)


12 zum Tode verurteilt, 7 Haftstrafen, 3 freigesprochen.
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